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Verkehrsentwicklungsplan (VEP) 

Koblenz 

 

Maßnahmenfelder und Maßnahmen 

des VEP 
(gleichzeitig Musterpräsentation für die Teilraum-Bürgerversammlungen 

am Beispiel des Teilraums „Rechts des Rheins“) 

 FBA IV, 31. Januar 2017 
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Inhalte eines Verkehrsentwicklungsplans 

 Der Verkehrsentwicklungsplan legt als Rahmenplan die Leitlinien der 

zukünftigen Verkehrsentwicklung in Koblenz fest. 

 Wie wird sich der Verkehr in den nächsten 

15-20 Jahren entwickeln? 

 Welche Ziele sollen angestrebt werden und 

welche Maßnahmen sollen umgesetzt werden? 

 

 Integriertes Maßnahmenprogramm, verkehrsmittelübergreifend: 

 für den Kfz-Verkehr 

 für den Rad- und Fußverkehr 

 für den öffentlichen Verkehr 

 Querschnittsthemen (bspw. Tourismus, Wirtschaftsverkehr, Verkehr &  

 Umwelt, Verkehrssicherheit, …) 
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Bausteine des VEP 

30. Mai 2015:  

öffentlicher 

Zielworkshop 
 
Akteursgespräche 

 

Teilraum-Bürger-

versammlungen, 

Akteursgespräche 
 
Offenlage + Bür-

gerversammlung 

Maßnahmenentwicklung, -bewertung 

und integriertes Handlungskonzept 
Gutachter in Abstimmung mit der Stadtverwaltung 

Leitbild- und Zieldefinition 
Gutachter in Abstimmung mit der Stadtverwaltung 

Dokumentation,  

Beschlussvorbereitung VEP-Entwurf 

Bestandsaufnahme und Analyse 
Bestandsaufnahme für alle Verkehrsarten und 

Querschnittsthemen 
Stadtverwaltung, gutachterlicher Input/Beratung 
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Szenarientwicklung und -auswahl 
Diskussion und Festlegung von Zukunftsszenarien 

für die Verkehrsentwicklung 
Gutachter in Abstimmung mit der Stadtverwaltung 
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4 Rückblick 

 allgemein gute Erreichbarkeit der Stadt 

(per Auto und Bahn; regional und 

überregional) 

 weitestgehend Tempo 30 in 

Wohngebieten 

 Einige attraktive Stadträume: Altstadt, 

Zentralplatz, autofreies Rheinufer 

 Kompakte Innenstadt-Struktur, viele 

kurze Wege 

 innovative Verkehrsmittel: Seilbahn, 

Schrägaufzug 

 weiter steigende Besucher- und 

Übernachtungszahlen 

 

Stärken 
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5 Rückblick 

 Autoverkehr verursacht Lärm- und 

Schadstoffemissionen 

 Ortsdurchfahrten weisen z.T. Defizite auf 

 Lärmemissionen durch Güterverkehr 

(Schiene, Straße, Wasser) 

 Bundesstraßen, Gleistrassen Flüsse mit 

hoher Trennwirkung 

 großer Nachholbedarf im 

Radverkehrsnetz 

 eher geringe Nutzung des ÖVs 

(Verbesserungsbedarf Tarif & Taktung 

sowie Verknüpfung, z.B. Bus-Bahn) 

 

Schwächen 
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Zielsystem 

Verkehrssicherheit erhöhen

gleichberechtigte Verkehrsteilhabe 
sichern

verträgliche Abwicklung des MIV

Verkehrsverlagerung zu Gunsten des 
Umweltverbundes

verträgliche Abwicklung des 
Wirtschaftsverkehrs

Sicherung der Erreichbarkeit

Leitziel: 
stadtverträgliche und nachhaltige 
Gestaltung und Entwicklung der 

Mobilität und Verkehre

Bestandssicherung und 
Effizienzsteigerung im Verkehrssystem

A:

B:

C:

D:

E:

F:

G:

Die beschlossenen Ziele sind Grundlage für die 

Maßnahmen im VEP und untereinander 

gleichrangig  
(einstimmiger Beschluss im Stadtrat vom 17.9.2015, 
TOP 10, BV/0363/2015/1) 

 

 

Förderung der Stadt- und 

Lebensqualität 
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Szenarien des VEP  
(Empfehlung des "Arbeitskreises Verkehrsentwicklungsplan" vom 10.3.2016; 

Unterrichtung und Kenntnisnahme im FBA IV vom 5.7.2016, TOP 2.6, UV/0135/2016)  

Der Umweltverbund (Fuß- und Radverkehr, ÖPNV) soll an Bedeutung gewinnen 
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ÖPNV/SPNV 

3 

Fußverkehr und 

Öffentlicher Raum 

4  

Radverkehr 

1 

Kfz-Verkehr,  

Straßennetz und 

Ruhender Verkehr 

5  

Wirtschaftsverkehr 
6 

Querschnitts- 

themen 

Leit- und Oberziele des VEP 

 

6.1 Tourismus, Freizeit- und Einkaufsverkehre 

6.2 Verkehrssicherheit und Sichere Mobilität 

6.3 Verkehr und Umwelt 

6.4 Multi- und Intermodalität 

6.5 Mobilitätsmanagement und- kultur 

Verkehrssicherheit erhöhen

gleichberechtigte Verkehrsteilhabe 
sichern

verträgliche Abwicklung des MIV

Verkehrsverlagerung zu Gunsten des 
Umweltverbundes

verträgliche Abwicklung des 
Wirtschaftsverkehrs

Sicherung der Erreichbarkeit

Leitziel: 
stadtverträgliche und nachhaltige 
Gestaltung und Entwicklung der 

Mobilität und Verkehre

Bestandssicherung und 
Effizienzsteigerung im Verkehrssystem

A:

B:

C:

D:

E:

F:

G:

Handlungsfelder des VEP 

Alle Oberziele (A-G) sowie die Handlungsfelder sind untereinander  

gleichrangig 
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Handlungsfelder des VEP 

 Handlungsfelder und Maßnahmen sind 

die Konkretisierung des Zielkonzeptes 

 Berücksichtigung aller Handlungsfelder 

auf Grundlage der Bestandsanalyse 

 Einbeziehung der Hinweise aus dem 

Planungsdialog/Ihren Rückmeldungen 

Bestandsanalyse 

Handlungsfelder 

Szenarien des VEP 

VEP  
Koblenz 

Maßnahmen  

Bewertung 

Entscheidung + 
Priorisierung 
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Handlungsfelder des VEP 
Bestandsanalyse 

Handlungsfelder 

Szenarien des VEP 

VEP  
Koblenz 

Maßnahmen  

Bewertung 

Entscheidung + 
Priorisierung 

 VEP: Ziele und Handlungsstrategien für 

die Zukunft 

 vorgeschlagene Einzelmaßnahmen haben 

Empfehlungscharakter  

 Einzelmaßnahmen sind im Nachgang 

weiter zu prüfen, auszuarbeiten und ggf. 

einzeln politisch zu beraten 
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Weitere Inhalte werden in der 

Sitzung mündlich präsentiert. 

 


